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« Al® î" fonnteft Pu dir öiel 3)lüße und
Mtbett erfparen.

ïlod) ethmê; ©ergiß ja meßt, audj jeßt nod)
oen Sellerie mit fupferßaltigen ©räpa«
Mten p befptißen.

S lumen g arten. ©ë ift jetit ßöcßfte
ocit, die © t i e,f m it 11 e r ci) e it p berpflan«
f"•. öd) luetfi e3 luoßl, fie Ratten große SJcüße,
!w) infolge der jTrocfenßeit p ettftottfeltt. Slber
Eßt darfft du nidjt rneßr länger tuarten.
®te lieben einen normal gedüngten, ßumu§=
F'fen ©oben, l'trn meiften ffreude maajt un8
Wt dodj die ©äffe iß o g g I i. ®eßr einfaeß 30
Wanjen ift SR 0 g g I i S ijjradjtmifcßttng:
«an pftanjt fie, mie's ïommt. §at man da«

beadjt
[färben, fo muß man folgendes

l- ©tan pflaigt fie in unregelmäßigen
©rupfen, fo daß garbenfleffe entfteßen, als
®" |t< io oon der Statur ßergeioorten morden
tonten.

2. $abei muß eine mobltuende [färben«
Wrmonie entfteßen.

öüejmüttercßen dürfen nietjt ju tief ge=
Pucmjt merden.

®ie ïreienmauer. 9Jtan trifft fie
jeßt, und mit SRedjt, in bieten giergärten an;
boci) foil man audj ßter nidjt übertreiben; denn
„SJlauergärten" find fein $beal. 2)ie Groden«
mauer muß fo angelegt merden, baß man die
blüßende Seite nidjt ttodj lange fudjen muß.
®a8 ift aber eßer gefagt als getan. Sie dient
eigentlich) nur alf' „®efteil*/ um eine Sinsaß l
liebe Slutneupflaujen aufjuneßmen. ©8 find
faß auSnaßmSloS ißflausen, die im ©ebirge
beßeimatet find.

§ier einige empfeßleuSmerte Sorten. Sie
Söltitegeit ift' in Klammern gefeßt.
Stdßillea tomentofa, gelbe Scßafgarbe, niedrig

(3uli/3funi).
'Sllßffum lajatile, ©oldförbcßen, gelb (Slpril/

SJtai).
*Slrabi§ albida, Silberförbcßen, meiß (Slpril/

Sßai).
Slrmeria, ©raSnelfe, rot Qiuni/3tuli)..
Sifter alpinuS fuper'buS, Sllpenafter, biolett

(SJtai/^uni).
*Slubrietia, blau und rot, polfterbildend (Slpril/

3Jtai).

*©ompanula fßortenfeßlagiana, ©locfenblume,
blau (3uni/3uli).

©eraftium, Çornfraut, meiß.
*Siantßu§ deltoideS, rofa (Quni).
*®iantßu§ plitmariS, [federnelfe, rot, meiß

(3uni/3uli).
©rigeron mefagrande, ©erufSfraut, blau (3uli).
©upßorbta polßcßroma, SffiolfSmild), gelb.
•fpauSmurse, berfdßiedette Sitten,
tpendjera fanguinea, Qeßobaß, rot (SJtai/Quli).
*OberiS femperbirenS, Sdßleifenblume, meiß

(fDtai/Quni).
*9iepeta muffini, Kaßenmünje, blau (Sfuli/

September).
*Spioj amoena, rot.
*©Io£ fetacea, blau und rot (SJtai).
*©ßloj diboricata, blau (SJlai).
©rimula Sanba, biolett (2Jtai).
primula cafßmiriana, rofa (Sttai/fjuni).
©timula rofea, rot, (SJtai).
©erontfa proftata, ©ßrenpteiS, blau Quni).
*SioIa cornuta, ^»orubeilcßen, dunfetblau (SOtai/

Sluguft).
Sedum fpurium, polfterbildende ©rütipflanse.
' * — polfterbildend. ®. 9totß.

Knabenkleidli für 2 bis 3 jährige
Material: 400 g graue H. E. C.-Wolle, 1 weis-

ser Reissverschluss, 27 cm lang, 1 weisses Pi-
quékrâgli, 1 Paar Manschetten, 1 weisses Le-
dergürtelchen.

Strickart. 1. Alle Bördchen 1 M. r., 1 M. 1.

2. Uebrige Teile glatt, d. i. rechte Seite 1.,

linke Seite r.
Strickprobe: 16 M. Anschlag, 16 N. hoch

glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
und eine Höhe von 4 cm.

Masse: Höschen: Seitenlänge 24 cm, Hüft-
weite 60 cm. — Pullover: Oberweite 63 cm,
ganze Rückenlänge 32 cm.

Höschen: Rechtes Beinchen: Anschlag 105

M. Am Anfang und am Schluss der 8. N. je 1

M. aufn. und diese Aufn. 3mal in jeder 4. N.
wiederholen (113 M.). Wenn das Beinchen 6

Zentimeter misst, am vordem Rande 3-, 2-, 2-
und 4mal 1 M. mit je 1 Zwischenn. abketten
(Schritt), dann 4mal nach je 4 cm die beiden
letzten M. zusammenstricken. Gleichzeitig am
hintern Rand 15mal nach je 1 Va cm die beiden
letzten M. zus. stricken. Wenn das Beinchen
271/2 cm lang ist, vom vordem Rande her die
M. abketten, bis noch 40 M. bleiben und diese
vom abgeketteten Rande her in 5 Stufen zu 8

M. abketten, so dass der hintere Rand länger
ist. — Linkes Beinchen entgegengesetzt gleich.

Ausarbeiten: Beinchen zus. nähen; am un-
tern Rand unsichtbar einen 2 cm tiefen Saum
nach innen nähen, am oberen Rande (Taille)
einen 2'/i cm breiten Saum. Nach dem Bügeln
des Saumes ein Gummiband in den Saum
ziehen. Auf einen Luftm.-Anschlag von 3 cm
mit f. M. 7 Bridchen häkeln und nach Vorlage
an den oberen Saum nähen, zum Durchziehen
des Gürtelchens. Bügelfalte legen und Bügeln.

Rücken: Anschlag 78 M. Bord 7 cm hoch,
1 M. r., 1 M. 1., dann fechte Seite 1., linke Seite
r. 4mal nach je 2 cm am Anfang und am
Schluss der N. je 1 M. aufn. bis 86 M. In einer
Gesamthöhe von 18 cm für je 1 Armloch 3, 2,
1, 1, 1 M. abketten (70 M.). Armlochhöhe 12',a
Zentimeter, gerade gemessen. 23 Achselm. in 3

Stufen abketten, die bleibenden 24 M für den
Halsausschnitt miteinander.

Vorderteil: Anschlag 46 M. Ein gleiches
Bord wie beim Rücken und nach demselben
die ersten 4 M. des vorderen Randes fortlau-
fend zum Bördchen 1 M. r., 1 M. 1. weiter
stricken, die übrigen M. rechte Seite 1., linke
Seite r. In gleicher Höhe ein gleiches Armloch
und in einer Gesamthöhe von 27 cm für den
Halsausschnitt 6, 3, 2 und je 1 M. abketten bis
23 Achselm. bleiben. Das Armloch 13 cm hoch
und eine gleiche schräge Achsel. — Der
zweite Vorderteil entgegengesetzt gleich.

Aermel: Anschlag Achsel 18 M. abwech-
selnd am Schluss der N. (1 Zwischenn.) lmal
2, lmal 1 M. anketten bis 64 M. 4 N. ohne
Aufn., dann 4mal in jeder 4. N. am Anfang
und am Schluss der N. 2 M. zus stricken. Das
Aermelchen am Rande gemessen, 5 cm. Nun
über die N. verteilt 8 Abn. und 21/2 cm hoch
1 M. r., 1 M. 1. stricken und sorgfältig ab-
ketten.

Ausarbeiten: Nach dem Zusammennähen
vom Halsausschnitt 68 M. auffassen, 4 N. hoch
1 M. r., 1 M. 1. stricken und mit der 5. N. nicht
zu lose abketten, die Rm. r., die Lm. 1. An bei-
den Vorderteilen 1 T. f. M. häkeln und den
Reissverschluss einsetzen. Modell H. E. C.

Röckli für 2 Ms 3 jährige
Material: 250 g H. E. C.-Wolle, fein. 1 Knl.

Angora-Wolle zum Besticken. 1 Rundstrick-
nadel Nr. 2Va- 2 Nadeln Nr. 21/2 -Ein 15 cm
langer Reissverschluss. Gummifaden.

Strickart: 1. Bördchen in Rippen, d. i. rechte
und linke Seite alles recht. 2. Röckchen,
rechte Seite 1., linke Seite r. 3. Leibchen und
Aermel in einem Strickmuster: 1. N., rechte
Seite, 1 M. r., 1 M. 1. usw. 2. N. linke Seite

_ Grund (1 M. r.) X=* Maschenstich gestick'

alles r. 4. Garniturreihen: Rm.-Bahnen mit
M.-stich nach obenstehendem Schema bestickt.

Strickprobe. 19 M. Anschlag, 19 N. hoch
glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
und eine Höhe von 4 cm.

Röckchen: Anschlag 360 M., in offener
Strickart 6 Rippen stricken. Dann in der
Runde 10 T. rechte Seite r., weiter 23 cm
rechte Seite 1., linke Seite r. (Wer lieber r.
strickt, wendet die Arbeit und strickt auf der
linken Seite r.) Wenn das Röckli im ganzen
30 cm misst, werden über die ganze T. je 2 M.
zusammengestrickt und in der folgenden T.
regelmässig verteilt noch 20 M.; es bleiben 160
M. Mit 160 M. 3 Rippen. In der hinteren Mitte
teilen und für den Schlitz 2 M. abketten. Dann
in offener Strickart, das Strickmuster bis zum
Armloch 5 cm und die M. wie folgt einteilen:
vom Schlitz an 37 M. stricken, 4 M. für das 1.

Armloch abketten, 76 M. stricken, 4 M. für das
2. Armloch abketten, 37 M. stricken.

Rücken: Im Strickmuster weiter und für
das Armloch 2, 2, 1, 1 M. abketten. Das Arm-
loch gerade gemessen 11 cm hoch; 21 Aehselm.
in 3 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden 10
M. für den Halsausschnitt. Den 2. Rückenteil
entgegengesetzt gleich.

Vorderteil: Mit Beginn des Armloches 10 N.
rechte Seite r., linke Seite 1., und für je 1 Arm
loch 2, 2, 1, 1 M. abketten. Nach dem glatten
Streifen im Strickmuster weiter. Wenn das
Leibchen von den 3 Rippen an gemessen 11

cm hoch ist, die mittlem 8 M. für den Hals-
ausschnitt abketten, dann für die Rundung 2-
und 6mal 1 M. bis 21 Achselm. bleiben. Das
Armloch 1 cm höher als beim Rücken und
eine gleiche schräge Achsel.

Aermelchen: Anschlag 50 M„ 6 Rippen
stricken. Die Maschen abketten. Nun werden
aus dem abgeketteten Rand über die ersten
und letzten 5 M. je 5 M. aufgenommen, über
die mittlem 40 M. aus jeder M. 2 M. stricken
(90 M.). Das Aermelchen mit dem Bördchen
7 cm lang. Nun für die Armkugel am Anfang
jeder N. 2 M. abketten bis 20 M. bleiben. Diese
miteinander abketten.

Ausarbeiten: Besticken nach Vorlage. Aer-
mel über die Achsel einreihen. Vom Halsaus-
schnitt mit Angorawolle 80 M. aufn. und 3 cm
rechte Seite r., linke Seite 1. stricken, so dass
sich das Krägli auf die rechte Seite rollt. Um
den Schlitz 1 T. f. M. Das Krägli so rollen,
dass es 1 cm breit ist und den Reissverschluss
einsetzen. Modell H. E. C.

m -.àd so konntest du dir viel Mühe und
Arbeit ersparen.

Noch etwas: Vergiß ja nicht, auch jetzt noch
den sellerie mit kupferhaltigen Präpa-
raten zu bespritzen,

B l u m^e »garten. Es ist jetzt höchste
Zeit, die S t i e s Mütterchen zu verpflan-
K-, o.ch weiß es wohl, sie hatten große Mühe,
!>ch inwlge der Trockenheit zu entwickeln. Aber
At darfst du nicht mehr länger warten.
«ie lieben einen normal gedüngten, Humus-
reichen Boden. Am meisten Freude macht uns
halt doch die Rasse R o g gli. Sehr einfach zu
Wanzen ist Rogglis Prachtmischung:
«an pflanzt sie, wie's kommt. Hat man da-

beacht
à^àe Farben, so muß man folgendes

l. Man pflanzt sie in unregelmäßigen
Gruppen, so daß Farbenklekse entstehen, als

>,e W vu» der Natur hergeworfen worden
waren,

-, Dabei muß eine wohltuende Farben-
Harmonie entstehen.

Stiefmütterchen dürfen nicht zu tief ge-
pflanzt werden.

Die Trocken ma »er. Man trifft sie
jetzt, und mit Recht, in viele» Ziergärten an:
doch soll man auch hier nicht übertreiben; denn
„Mauergärten" sind kein Ideal, Die Trocken-
mauer muß so angelegt werden, daß man die
blühende Seite nicht noch lange suchen muß.
Das ist aber eher gesagt als getan. Sie dient
eigentlich nur aM „Gestell"/ um eine Anzahl
liebe Blumenpflanzen aufzunehmen. Es sind
faß ausnahmslos Pflanzen, die im Gebirge
beheimatet sind.

Hier einige empfehlenswerte Sorten. Die
Blütezeit ist in Klammern gesetzt.

Achillea tvmentvsa, gelbe Schafgarbe, niedrig
(Juli/Juni).

«Alysfum laxatile, Goldkörbchen, gelb (April/
Mai).

'Arabis albida, Silberkörbchen, weiß (April/
Mai).

Armeria, Grasnelke, rot (Juni/Juli).
Aster alpinus superbus, Alpenaster, violett

(Mai/Juni).
«Aubrietia, blau und rot, polsterbildend (April/

Mai).

«Eompanula Portenfchlagiana, Glockenblume,
blau (Juni/Juli).

Cerastium, Hornkraut, weiß.
«Dianthus deltoides, rosa (Juni).
«Dianthus plumaris, Federnelke, rot, weiß

(Juni/Juli).
Erigeron mesagrande, Berufskraut, blau (Juli).
Euphorbia polychrom«, Wolfsmilch, gelb.
Hauswurze, verschiedene Arten.
Henchera ianguinea, Jehovah, rot (Mai/Juli).
«Jberis fempervirens, Schleifenblume, weiß

(Mai/Juni).
«Nepeta mussini, Kätzenmünze, blau (Juli/

September).
«Plox amoena, rot.
«Plox setacea, blau und rot (Mai).
«Phlox divoricata, blau (Mai).
Primula Banda, violett (Mai).
Primula cafhmiriana, rosa (Mai/Juni).
Primula rosea, rot, (Mai).
Veronika Prostata, Ehrenpreis, blau (Juni).
«Viola cornuta, Hornveilchen, dunkelblau (Mai/

August). „Sedum fpurium, polsterbildende Grünpflanze.
< « — polsterbildend. G. Roth.

RnààleM kör 2 dis ZMKrixe
Material: 400 g graue R. R. O.-Volle, 1 weis-

ser Reissvsrsckluss, 27 em tang, 1 wsisses Ri-
quèkrâgli, 1 Raar klanscketten, 1 weisses ve-
cksrgürtelctien.

Strickart. 1. kklls Rörckcken t kl. r., 1 kl. l.
2. klebrige Deils glatt, d. i. rsebts Seite 1.,

linke Seite r.
Strivkprobe: 16 kl. àseklag, 16 R. kocb

glatt gestrickt, geben eins Breite von 6 cm
unck sine Höbe von 4 cm.

Masse: Röscksn: Seitenlange 24 cm, Bükt-
weite 60 cm. — Rullovsr: Oberweite 63 cm,
gaims Rückenlängs 32 cm.

klöscken: Rsektss Rsincksn: )knscklag 105

KI. à /knkang unck am Sebluss cker 8. R. ze 1

Kl. aukn. unck ckisss àtn. 3ms1 in jeder 4. R.
wieckerkolen (113 Kl.). IVenn ckss Rsincksn 6

Zentimeter misst, am vorcksrn Rande 3-, 2-, 2-
unck 4mal 1 kl. mit ze 1 Twiscksnn. abketten
(Lckritt), ckann 4mal nacb je 4 cm die beiden
lstrten kl. ^ussmmsnstricksn. OIsickTsitig am
bintern Rand ISmal nacb je 1>/z cm ckis beiden
letzten kl. üus. stricken. IVenn das Rsincksn
27»/z cm lang ist, vom vorcksrn Rands ker ckis

kl. abketten, bis nock 40 kl. bleiben unck diese
vom abgeketteten Rands ker in 5 Striken 2U 8

kl. abketten, so dass cker binters Ranck langer
ist. — Rinkss Rsincksn entgegengesetzt gleicb.

Ausarbeiten: Reincbsn z:us. nsksn; am un-
tern Ranck unsicbtdar einen 2 cm Listen Saum
nacb innen nsksn, am oberen Rands (Dsille)
einen 2>/2 cm breiten Saum, black dem Rügein
des Saumes ein Oummidanck in den Saum
sieben, àk einen vuktm.-/knscklag von 3 cm
mit t. kl. 7 Rrickcbsn kakeln unck nack Vorlage
an den oberen Saum näken, ?um Ourckaisken
ckss Oürtelcksns. Rügslkalte legen unck Rügeln.

Rücken: /Vnscklag 78 kl. Rorck 7 cm kock,
1 Kl. r., 1 kl. I., ckann reckte Leite l., links Seite
r. 4mal nack je 2 cm am /knkang unck am
Sckluss der R. je 1 Kl. aukn. bis 86 kl. ln einer
Oesamtköks von 18 cm kür je 1 àmlock 3, 2,
1, 1, 1 kl. abketten <70 kl.). Vrmlockköke 12>/s

Zentimeter, gerade gsmessen. 23 (kckselm. in 3

Stuten abketten, die bleibenden 24 kl kür den
llalssusscknitt miteinander.

Vorderteil: /knscklsg 46 kl. Sin glsiekss
Rorck wie beim Rücken unck nack demselben
die ersten 4 kl. ckss vorderen Randes kortlau-
tend 2um Rörckcken 1 kl. r., 1 Kl. l. weiter
stricken, die übrigen kl. reckte Seite I., linke
Seite r. In gleicker Röke sin glsickes /krmloek
unck in einer Oesamtköks von 27 cm kür den
Ralsausscknitt 6, 3, 2 unck je 1 kl. abketten bis
23 àksslm. bleiben, vas ármloek 13 cm kock
unck eine glsieke sckräge /kcksel. — Osr
Zweite Vorderteil entgegengesetzt glsick.

/kermel: /knscklag /kcksel 18 kl. sbwsck-
sslnck am Sckluss der R. <1 Twiseksnn.) lmal
2, lmal 1 Kl. anketten bis 64 kl. 4 kl. okne
àtn., dann 4msl in jeder 4. R. am /knkang
unck am Sckluss cker R. 2 kl. aus stricken, vas
/kermelcken am Rands gemessen, 5 cm. Run
über dis R. verteilt 8 /kbn. unck 2>/» cm kock
1 kl. r., 1 kl. l. stricken unck sorgkältig ab-
ketten.

Ausarbeiten: Rack dem ^usammennäken
vom Ralsausscknitt 68 kl. aukkassen, 4 R. kock
1 kl. r., 1 kl. I. stricken unck mit der 3. R. nickt
2U lose abketten, die Rm. r., die Rm. I. à bei-
den Vorderteilen 1 1°. k. kl. käksln unck den
Reissversckluss einsetzen. klocksll II. R. O.

kvàUkûrZdisZMrixe
Material: 2S0 g R. R. O.-KVolle, kein. 1 Rni.

àsora-KVolls -:um Rssticken. 1 «undstrick-
nsckel dir. 2V-. 2 Radeln Rr. 2>/» .Sin IS cm
langer Reissversckluss. Oummikaden.

Strickart: 1. Rörckcken in Rippen, ck. i. reckte
and links Seite alles reckt. 2. Röckcksn,
reckte Leite l., linke Leite r. 3. vsibcken und
kermsl in einem Strickmuster: 1. R., reckte
Leite, 1 kl. r., 1 kl. 1. usw. 2. R. linke Leite

— ^ (Znunci (1 kl. n.) X — 1 klsselivnstleli gssìick'

alles r. 4. Oarniturreiksn: Rm.-Raknen mit
U.-stick nack obsnsteksnckem Sckema bestickt.

Ltrickprobe. 19 kl. 2knscklag, 19 R. kock
glatt gestrickt, geben eins Rreite von 6 cm
unck sine Röke von 4 cm.

köckcken: /knscklag 360 kl., in okkener
Ltrickart 6 Rippen stricken. Dann in der
Kunde 10 1. reckte Leite r., weiter 23 cm
reckte Seite 1., links Seite r. (Wer lieber r.
strickt, wendet die Arbeit uuck strickt auk der
linken Seite r.) Wenn das Röckli im ganzen
ZV cm misst, werden über die ganse 1. je 2 kl.
zusammsngsstrickt und in cker kolgsncken 1.
regelmässig verteilt nock 2V kl.; es bleiben 160
N. klit 160 kl. 3 Rippen. In der kintersn klitte
teilen unck kür den Scklitz: 2 kl. abketten, vsnn
in okkener Ltrickart, das Strickmuster bis ?um
krmlock 5 cm unck ckis kl. wie kolgt einteilen:
vom Leklit? an 37 Kl. stricken, 4 kl. kür das 1.

krmlock abketten, 76 kl. stricken, 4 kl. kür ckss
2. (krmlock abketten, 37 kl. stricken.

Rücken: Im Strickmuster weiter und kür
das kkrmlock 2, 2, 1, 1 Kl. abketten, vas H,rm-
lock gerade gsmessen 11 cm bock; 21 /Vckselm.
in 3 Stuten abketten, 2ulst2t die bleibenden 10
Kl. kür den Ralsausscknitt. vsn 2. Rückenteil
entgegengesetzt gleicb.

Vorderteil: Klit Beginn des àmlockes 1V R.
reckte Seite r., links Leite l., und kür je 1 kkrm
lock 2, 2. 1, 1 kl. abketten. Rack dem glatten
Streiken im Strickmuster weiter. (Venn das
ksibcksn von den 3 Rippen an gemessen 11

cm bock ist, die mittlern 8 Kl. kür den Rals-
susscknitt abketten, ckann kür die Rundung 2-
und Lmal 1 kl. bis 21 ^.ckselm. bleiben, vas
àmlock 1 cm käker als beim Rücken unck
eins gleicks scbräge /kckssl.

áermelcken: àscblag 50 kl., 6 Rippen
stricken. Ois klascken abketten. Run werden
aus dem abgeketteten Ranck über die ersten
und letzten 3 kl. je S Kl. sukgenommen, über
die mittlern 40 kl. aus Zeder Kl. 2 kl. stricken
(90 kl.), vas àrmelcbsn mit dem Rörckcben

cm lang. Run kür ckis àmkugsl am kknkang
jeder R. 2 Kl. abketten bis 20 kl. bleiben, visse
miteinander abketten.

Ausarbeiten: Besticken nacb Vorlage, /ker-
mel über die Tkcbssl einreiben. Vom Ralssus-
scknitt mit àgorawolle 80 Kl. aukn. und 3 cm
reckte Seite r., linke Seite l. stricken, so dass
àk das Rrägli auk die reckte Leite rollt, vm
äen Lcklit- 1 1. k. kl. vas Xrsgli so rollen,
dass es 1 cm breit ist und den Reissversckluss
einsetzn. klocksll R. R. O.



î#/ tAc/féfft fiir ein Gratis-Schnittmuster

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu folger-
der Abbildung: (20 Rp. in Briefmarken liegen bei)

Heft Nr. Modell Nr.

Name

Adresse

Jede Abonnentin hat das Recht auf ein Gratis-Schnittmuster vo

dieser Seite, das sie jetzt oder bis spätestens 30. Oktober!
beziehen kann. Weitere Muster können zum Preise vonrr. i«

bezogen werden. Der Betrag ist in Marken einzusenden
Jeder Bestellung sind 20 Rp. in Briefmarken *fAlle Bestellungen von Schnittmustern sind deutlich an

Schnittmusterabteilung zu adressieren

^für ein <zrati»-Scf>niftmult«r

8en<lsn 5ie mir sin (èrafîî-Zcknittmuîfsr ru folger-
tier >bbilciung: (2l> l^p. in kriefmarksn liegen bei)

Nett lì f/oclsll l>Ir.

d>tclms

^üre»«

leöe ^bonnentin Kai öas Keck» auf sin Qfcà-Lcknittmurier vo

cüeser 8ei»e, «»as sie j«»r» oöer bis spä»es»ens 2V. Ok»oder «

berieken kann, weitere /vius»er können rum preise von ri'. «>

beiozen vsr<Ien> Oer Seirog ist in àrken einieienben ^Jeeier Verteilung rinâ 20 vp. in vi-isfnnnricen beiluiu»^ '

^llv Vvstelßungen von Scknitîmoeîsrn »!n6 ^euîiicn on
Sciinîttinurienobteiiung lu a-Ire»>«ren


	Handarbeiten

